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Wald- und Holzbodenfl äche 
unverändert

Vorgestellt werden Ergebnisse zur Wald- und Holzbodenfl äche. Die Waldfl äche Deutschlands ist mit 11,4 Mio. Hektar 
in den letzten Jahren konstant geblieben. Aufforstungen und Entwaldungen gleichen sich aus. 

Thomas Riedel, Petra Hennig 

D er Waldentscheid wurde bei der 
Kohlenstof� nventur (CI) 2017 

entgegen den terrestrischen Erhebungen 
auf dem vollständigen Netz der BWI 
2012 durchgeführt (insgesamt 195.630 
Traktecken). Basierend auf diesen Daten 
betrug die Wald- und Holzboden� äche 
im Jahr 2017 11,4  Mio.  ha bzw. 32  % 
der Landes� äche. Etwa 3 % des Waldes, 
also 360.000  ha, sind dabei dem Wald 
dienende Flächen wie Forststraßen, Holz-
lagerplätze etc., die als Nichtholzboden 
bezeichnet werden (Abb. 1). Der Holzbo-
den belegt mit knapp 97 % den größten 
Teil der Wald� äche und umfasst alle mit 
Forstp� anzen bestockten Flächen größer 
0,1 ha und einer Mindestbreite von 10 m 
außerhalb bebauter Gebiete, inklusive 
Lücken und Blößen. Die Holzboden� äche 
betrug insgesamt knapp 11,1  Mio.  ha. 
Davon waren 0,3  % Blößen, also vor-
rübergehend unbestockte Flächen. 

Aus den Daten der BWI 2012 ergab 
sich für Deutschland eine Wald� äche 
von 11.439.477 ha. In der Periode 2012 
bis 2017 wurden 20.000  ha von Wald 
in Nichtwald umgewandelt (Abb.  2, 
Abb.  4). Ursachen hierfür waren über-
wiegend Bebauung und die Umwand-
lung in landwirtschaftliche Flächen oder 
Dauergrünland. Parallel dazu entstanden 
24.000 ha Neuwald durch Aufforstungen 
oder Sukzession, die zuvor mehrheitlich 
als landwirtschaftliche Fläche oder Dau-
ergrünland genutzt wurden. Für die Er-

hebung von 2017 ergibt sich damit eine 
Wald� äche von 11.443.094  ha, was im 
Vergleich zu 2012 auf eine leichte Zu-
nahme von etwa 3.000 ha deutet. Aller-
dings ist das 95-prozentige Vertrauensin-
tervall mit 8.000 ha wesentlich größer als 
die geschätzte Zunahme. Diese ist somit 
nicht signi� kant. Daher kann von einer 
nahezu konstant gebliebenen Wald� äche 
ausgegangen werden, wobei sich Abgänge 
und Zuwächse der Flächen mehr oder we-
niger ausgleichen.

Die Entwicklung des Holzbodens ver-
hielt sich ähnlich. Auch hier sind die 
Veränderungen gegenüber 2012 sehr ge-
ring, was dafür spricht, dass die Flächen 
nahezu konstant blieben (Abb. 2 und 3). 
Dagegen haben innerhalb der Kategorie 
Holzboden die durch Hiebsmaßnahmen 
oder durch Kalamitäten entstehenden 
Blößen deutlich und statistisch abgesi-
chert abgenommen (Abb. 3). Das führte 
im Umkehrschluss zu einer Zunahme der 
bestockten Holzboden� äche.

Basis von Auswertungen 
für Hektar-Vorräte
Da die terrestrischen Erhebungen nur in 
einem ausgedünnten Stichprobennetz er-
folgten, können die Vorräte auch nur in 
diesem Netz ausgewertet werden. Die 
Auswertungen der CI 2017 beziehen sich 
zumeist auf den begehbaren Holzboden, 
da für alle nicht begehbaren Flächen 
keine terrestrischen Erhebungen vorlie-

Wald: 11.443.094 ± 153.600 ha  

Nichtholzboden: 3,1 % (359.022 ± 20.492 ha) 

Holzboden:  96,9 % (11.084.071 ± 150.168 ha) 
Bl

öß
e Bestockter Holzboden: 96,6 % (11.050.897 ± 149.895 ha)

 

2012:  11.439.477 ± 153.577 ha 2017:  11.443.094 ± 15.600 ha 
Waldfläche

unverändert Wald
(Schnittmenge Wald)

11.419.474 ha

Neuwaldfläche:
Nichtwald zu Wald
23.600 ± 5.882 ha

Umwandlungsfläche:
Wald zu Nichtwald
20.004 ± 5.790 ha

Ehemaliger Holzboden
27.891 ± 6.423 ha
davon zu Nichtwald:
15.664 ha ± 5.169 ha

Neuer Holzboden
29.585 ± 6.351 ha

davon aus Nichtwald:
20.531 ± 5.583 ha

unverändert Holzboden

(Schnittmenge Holzboden)

11.054.487 ha

Holzbodenfläche
2012:  11.082.378 ± 150.172 ha 2017:  11.084.071± 150.168 ha 

Abb. 2: Schematische Darstellung der Wald- und Holzboden� ächenveränderungen 

(mit 95-prozentigen Vertrauensintervallen)

Abb. 1: Zusammensetzung der Wald� äche im Jahr 2017. Die Werte in den Klammern geben 

die jeweils geschätzten Flächen samt 95-prozentigen Vertrauensintervallen an.
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gen. Etwa 200.000  ha des Holzbodens 
waren wegen Betretungsverbot, gefährli-
chen Geländebedingungen, undurchdring-
lichem Bewuchs oder sonstigen Gefahren 
nicht begehbar. Terrestrische Datenaufnah-
men erfolgten auf 12.960 Traktecken. Der 
begehbare Holzboden nahm 2017 eine Flä-

che von 10.819.547 ± 343.993 ha ein. Diese 
Fläche ist Grundlage für Kennzahlen mit 
Hektar-Bezug für das Jahr 2017. Bei der Be-
rechnung der Veränderungen von Vorräten 
in der Periode 2012 bis 2017 mussten einige 
Traktecken wegen Daten inkonsistenzen 
ausgeschlossen werden. Dazu gehören z. B. 

Traktecken, bei denen 2012 Wald überse-
hen oder die nicht wiedergefunden wur-
den. Deshalb sind die zugrundeliegenden 
Holzboden� ächen für Periodenwerte 
etwas kleiner als die von 2017 (Tab. 1).

Die Berichterstattung zum Treibhaus-
gasinventar fordert für Artikel  3.4 die 
Auswertungen für die Schnittmenge 
des Holzbodens; für Artikel  3.3 sind 
der ehemalige und neue Holzboden 
bedeutsam. Nationale Auswertungen 
der Veränderung der Holzvorräte in 
Deutschland inkl. Zuwachs und Nut-
zung basieren seit Jahren auf der Verei-
nigungs� äche des Holzbodens. So auch 
bei der CI 2017.

Dr. Thomas Riedel,
thomas.riedel@thuenen.de, ist 
wissenschaftlicher Mitarbeiter im 
Thünen-Institut für Waldökosys-
teme, Arbeitsbereich Waldressour-
cen und Klimaschutz. Er leitet 
und koordiniert den Fachbereich 
Bundeswaldinventur. Petra Hennig 
ist wissenschaftliche Mitarbeiterin 
im Thünen-Institut für Waldökosysteme mit den Arbeits-
schwerpunkten Datenmanagement, Methodenentwicklung 
und Auswertung der Bundeswaldinventur. 
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schwerpunkten Datenmanagement, Methodenentwicklung 
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[ha] SE95± [ha]

Periodenanfang 2012 10.758.852 342.218

Periodenende 2017 10.755.187 343.305

Schnittmenge 10.706.717 342.612

Vereinigungsmenge 10.807.322

Ehemaliger 
Holzboden 52.135 19.297

Neuer Holzboden 48.470 18.183

Tab. 1: Begehbare, vergleichbare Holzbo-

den� äche mit 95-prozentigen Vertrauensin-

tervallen (SE95±)      

Abb. 3: Veränderung der Flächen (mit 95-prozentigen Vertrauensintervallen)

Abb. 4: Vor- und Nachnutzung der Wald� äche (mit 95-prozentigen Vertrauensintervallen)
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